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Warten auf Weihnachten fällt schwer. Den 
Erwachsenen wohl noch schwerer als den 
Kindern. Glauben Sie nicht? Wieso gibt es 
Weihnachtsplätzchen im September, den er-
leuchteten Weihnachtsbaum zum 1. Advent 
und „Oh, du fröhliche“ im Adventskonzert? 
Warten auf Weihnachten- wer wartet noch? 
Lohnt es sich zu warten? Worauf warten wir?

Auf etwas zu warten passt einfach nicht 
in unsere Zeit. In unsere gefüllten Terminka-
lender zur Adventszeit schon gar nicht. Wer 
warten muss, ist einfach schlecht organisiert. 
Warten wozu eigentlich?

Und doch: Advent ist Wartezeit. Das klingt 
fürchterlich unbequem im Strom des Kon-
sums und der Selbstverwirklichung. Was er- 
warten wir im Advent? 

Vielleicht das Gott in mein Leben eingreift, 
mir Ruhe schenkt und mich herausnimmt aus 
dem ganzen Vorbereitungsstress in der Vor-
weihnachtszeit. Dass mir Gutes widerfährt an 
Leib und Seele. Dass Gott mich zurückbringt 
an den Ort der kindlichen Geborgenheit und 
Vorfreude.  Warten im Advent ist etwas Ak-
tives. Vielleicht entdecken wir alte Rituale 
neu. Weihnachtsplätzchen backen, Advents-
geschichten lesen, gemeinsam singen, im 
Kerzenschein Zeit füreinander haben, einen 
Abend Spaziergang durch weihnachtlich be-
leuchtete Straßen, besuchen einen der wun-
dervollen Adventsgottesdienste. Ich hoffe, 
Sie haben noch viel mehr schöne Ideen diese 
aktive Wartezeit bis Weihnachten zu füllen. 
Ich wünsche Ihnen von Herzen einen Pers-
pektivwechsel. Ruth Everding

Wozu warten?

PerspektivwechselPerspektivwechsel

Advent heißt WartenAdvent heißt Warten

Nein, die Wahrheit istNein, die Wahrheit ist

Dass der Advent nur laut und schrill istDass der Advent nur laut und schrill ist

Ich glaube nichtIch glaube nicht

Dass ich in diesen Wochen zur Ruhe Dass ich in diesen Wochen zur Ruhe 
kommen kann kommen kann 

Dass ich den Weg nach innen findeDass ich den Weg nach innen finde

Dass ich mich ausrichten kann auf das, Dass ich mich ausrichten kann auf das, 
was kommt was kommt 

Es ist doch soEs ist doch so

Dass die Zeit rastDass die Zeit rast

Ich weigere mich zu glaubenIch weigere mich zu glauben

Dass etwas Größeres in meine Welt Dass etwas Größeres in meine Welt 
hineinscheint hineinscheint 

Dass ich mit anderen Augen sehen kannDass ich mit anderen Augen sehen kann

Es ist doch ganz klarEs ist doch ganz klar

Dass Gott fehltDass Gott fehlt

Ich kann unmöglich glaubenIch kann unmöglich glauben

Nichts wird sich verändernNichts wird sich verändern

Es wäre gelogen, würde ich sagen: Es wäre gelogen, würde ich sagen: 

Gott kommt auf die Erde!Gott kommt auf die Erde!

Und nun lesen Sie den Text Und nun lesen Sie den Text 
von unten nach oben!von unten nach oben!

Text: Iris Macke, 
aus „Der andere Advent 2018/19“ 
Verein Andere Zeiten, www.anderezeiten.de

Im Rahmen der Kooperation arbeiten die 
Kirchengemeinden Bad Eilsen und Steinber-
gen gerade in der Kinder- und Jugendarbeit 
eng zusammen. Dazu dient insbesondere die 
mit Ingmar Everding besetzte halbe Diako-
nenstelle, die wir gemeinsam finanzieren. 

Wir sind dankbar für alle bereits einge-
gangenen Spenden und für die großzügige 
Unterstützung der Samtgemeinde Eilsen. Für 
die dauerhafte Fortführung der Stelle sind 
wir aber weiterhin dringend auf Förderer und 
Spender angewiesen. Seit Mitte November 
läuft darum wieder eine Spendenbrief-Akti-
on, bei der wir unsere Kirchenmitglieder ab 
50 Jahren sowie Firmen persönlich ange-
schrieben haben.

Wenn auch Sie dazu beitragen möchten, 
dass wir weiter so tolle und vielfältige An-
gebote für Kinder und Jugendliche auf die 
Beine stellen können, dann spenden Sie gern 

auf das unten aufgeführte Konto.

Berichte über die wertvolle Arbeit finden 
Sie in diesem Gemeindebrief auf Seite 10, 
Seite 14 und Seite 20.

Wir sind dankbar für jede Unterstützung!

Hilfe zur Finanzierung 
der Diakonenstelle gesucht!

Spendenkonto zur Förderung der 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen:

Volksbank Schaumburg eG 
IBAN DE89 2559 1413 0002 2250 02
Kennwort: Jugendarbeit

Bitte geben Sie im Verwendungszweck 
Ihren Name und Anschrift an, damit 
wir Ihnen eine Spendenbescheinigung 
ausstellen können.

Spenden sind steuerlich absetzbar. 

60 Jahre Christuskirche

Wozu warten?Wozu warten?
FundraisingFundraisingAuf ein WortAuf ein Wort
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Bei bestem Laternenfestwetter (kalt und 
trocken) trafen sich die Kinder der Kita 
Sinai, ihre Familien und die Erzieher/innen 
am Kurpark um von 3 verschiedenen Aus-
gangspunkten durch den Kurpark zu ziehen 
und Laternenlieder zu singen. Stolz trugen 
die Kinder ihre selbst gebastelten Laternen, 
die ihnen in der Dunkelheit den Weg zum 
Kurplatz erhellten. Dort trafen die Gruppen 
zusammen, um noch einmal gemeinsam zu 
singen und anschließend in einer endlos 
scheinenden „Schlange“ zur Kita zu ziehen. 
Ein wunderschön geschmückter, beleuchte-
ter Spielplatz erwartete die Teilnehmer. Bei 
Heißwürstchen, Stockbrot und Kinderpunsch 
konnten sich alle stärken und den Tag aus-
klingen lassen. An diesem Abend sind die 
Kinder sicher todmüde ins Bett gefallen.

Unser besonderer Dank gilt allen Helfern, 
insbesondere der örtlichen Feuerwehr, die 
sich wieder einmal bereit erklärt hat die vie-
len Menschen sicher zur Kita zu geleiten.

Der diesjährige Weltkindertag am 20. Sep-
tember stand unter dem Motto „Wir Kinder 
haben Rechte!“.

Bevor die Gruppentüren zur großen Ent-
deckungsreise geöffnet wurden, versam-
melten sich die jeweiligen Gruppen zum 
Sitzkreis um den Thementag zu besprechen. 
Wir bringen den Kindern nahe, dass beson-
ders Kinder Schutz benötigen. Viele Länder 
haben daher Rechte für Kinder festgelegt, 
die immer und überall gelten sollen. An-
schaulich mit einfachen Materialen wie Brot, 
Pflaster, Schulbuch, Ausweis, Ball und Was-
ser verinnerlichten wir, dass wir ein Recht auf 
Essen, Recht auf Hilfe bei Krankheit, Recht 
auf Bildung, Recht auf einen Namen, Recht 
auf einen Ort zum Spielen und ein Recht auf 
saubereres Trinkwasser haben. 

Nach unserem Gebet, öffneten sich nun 
die Gruppentüren und alle Emmaus Kinder 
entdeckten das bunte Programm im ganzen 
Haus. In jedem Gruppenraum gab es zahl-
reiche Angebote. Wir experimentierten mit 

einer Brausetablette und erleben den Effekt 
einer Lava Lampe. Besonders gut kam bei 
unseren Jüngsten, dass „Stärkemehl mat-
schen“ mit Einfärbung des Mehls gut an. 
Aber auch kreativ waren die Kinder unter-
wegs. Aus Toilettenpapier Rollen entstanden 
Eulen und Fledermäuse. Mit unserer Farb-
schleuder, die durch den Sommerfest-Erlös 
erwirtschaftet worden ist, wurde mit Begeis-
terung Farben geschleudert. Aus Schuhkar-
tons wurden Türme und Städte gebaut. In 
der Turnhalle eroberten die Emmaus Kinder 
den Bewegungsparcours. 

Die Kinder waren fröhlich und voller Freu-
de im ganzen Haus verteilt. Kulinarisch wur-
den die Emmaus Kinder natürlich auch liebe-
voll versorgt. Selbstgemachte Fischbrötchen, 
Obst & Gemüse, Sandwiches und Waffeln 
ließen sich unsere Emmaus Kinder nicht 
entgehen. 

Es war ein schöner Weltkindertag und wir 
freuen uns auf den nächsten. 

Sarah Kaiser

LaternenfestLaternenfest
„Wir Kinder haben Rechte“ „Wir Kinder haben Rechte“ Weltkindertag 2019 
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Mit einer spannenden Geschichte aus 
dem Alten Testament haben sich die Kin-
der des Kindergarten Emmaus beschäftigt. 

Die Joesepfgeschichte erzählt von Eifer-
sucht und Vergebung, von Schicksalsschlä-
gen und Gottvertrauen, also vom Auf und 
Ab des Lebens. An jedem Freitagnach-
mittag versammelten sich Emmaus Kinder 
der Igel Gruppe im Sitzkreis und lauschten 

dem lebendigen Vortrag der Mitarbeiterin, 
die das biblische Geschehen kindgerecht 
darstellte.

Joseph wird von seinem Vater bevorzugt, 
was den übrigen Geschwistern gar nicht 
gefällt. Die neidischen Brüder schmeißen 
ihn kurzerhand in einen Brunnen und ver-
kauften Joseph als Sklaven nach Ägypten. 
Zunächst arbeitet er als Diener. Infolge 
einer Intrige landet er jedoch im Kerker. 
Doch Gott ist mit ihm. Joseph macht sich 
einen Namen als Traumdeuter. Er wird Be-
rater des Pharao und wendet eine schlim-
me Hungersnot ab. Zu guter Letzt söhnt er 
sich mit seinen Brüdern aus.

Die Geschichte lehrt uns, dass wir nicht 
immer verstehen, warum uns manche 
Dinge passieren. Die Erzählung um Joseph 
und seine Brüder zeigt, dass Freundlichkeit 
und Vergebung immer die richtige Ent-
scheidung ist. Wir müssen Gott vertrauen. 
Und zwar auch dann, wenn eine Situation 
entmutigend erscheint. Mit abwechslungs-
reichen Liedern, Spielen und Reimen ver-
innerlichten die Kinder die eindrucksvolle 
Bibelgeschichte.  Sarah Kaiser

Eifersucht und Eifersucht und 
Vergebung Vergebung 

im Kindergarten
In Namen des Gemeindekirchenrats 

sagen wir vielmals „Danke“. 
Zunächst in Richtung Kirchenleitung in 

Person von Superintendent Dr. Burkhard 
Peter aus Seggebruch und Landesbischof Dr. 
Karl-Hinrich Manzke aus Bückeburg. Beide 
haben sich Zeit genommen für viele Besu-
che in unserer Kirchengemeinde und haben 
produktive Anregungen gegeben. Ihr Blick 
von außen und ihre klugen Fragen haben uns 
geholfen, als Gemeinschaft darüber nachzu-
denken, was uns wichtig ist und wie wir unser 
Engagement zukünftig akzentuieren wollen. 
Gut getan hat uns besonders ihr Lob für die 
Vielfalt des Gemeindelebens und die Wert-
schätzung der verschiedenen Personen, die 
ehrenamtlich und mit großer Liebe für den 
Glauben tätig sind.  

In besonderer Erinnerung bleibt uns der 
„Mitarbeiterinnen und Mitarbeiterabend“. Es 
gab eine rege Teilnahme aus alle Gruppen 
und Kreisen und auch viele hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen aus den KiTas haben uns 
ihre Zeit geschenkt. Der Austausch und die 
Beratungen zwischen jung und alt, zwischen 

Musikbegeisterten, den Helfern aus dem 
Besuchsdienstkreis und den vielen „Inseln“ 
des Gemeindelebens war großartig. Diese 
Kultur der Begegnung, die Gespräche, das 
wechselseitige Zuhören und die kritischen 
Anregungen durch den gemeinschaftlichen 
Austausch werden wir weiter pflegen. Herzli-
chen Dank an alle, die unser Gemeindeleben 
mitgestalten!

Zuletzt wollen wir uns als Kirchengemein-
de für den vertrauensvollen Umgang mit all 
den gesellschaftlichen Gruppen und Initiati-
ven bedanken. Es ist ein Geschenk, dass wir 
in unseren Orten das Gemeinwesen partner-
schaftlich und im klaren Austausch gestalten. 
Die Begegnungen am „Politischen Abend“ 
haben unterstrichen, was wir bei den vielen 
Aktionen und gemeinsamen Schnittstellen 
übers Jahr erleben. Vielen Dank für die Un-
terstützung der Visitation in Bad Eilsen!

In all dem erkennen wir Spuren des Segens, 
den uns Gott auch weiterhin schenken möge.
Im Namen des Gemeindekirchenrates grüßt 

Felix Nagel

+++ Achtung+++ Achtung
Abgabeschluss des Anmeldeformulars für 
Krippe & Kindergarten für das kommende 
Kindergartenjahr (ab 1.8.2020):

1. März 2020!!
(Abgabeschluss des Anmeldeformulars)

Anmeldeformulare gibt es in den KiTas, im 
Kirchenbüro, bei der Samtgemeinde oder 
über das Internet (evkirche-eilsen.de).

Anmeldefristen +++Anmeldefristen +++
Kinder, die ab dem 01.02.2021
aufgenommen werden sollen, können 
bis zum 31.08.2020 angemeldet werden.

Beide Kindertagesstätten bieten allen inter-
essierten Eltern an, sich terminlich flexibel ein 
Bild von der Einrichtung und ihrer Arbeit zu 
machen.
Adressen und Telefonnummern finden Sie 
auf der letzten Innenseite.

Rückblick auf eine gelungene VisitationRückblick auf eine gelungene Visitation

Engagierte Beratung am Mitarbeiterabend.Engagierte Beratung am Mitarbeiterabend.Engagierte Beratung am Mitarbeiterabend. Dr. Manzke grüßt im Gottesdienst in Luhden.

dem lebendigen Vortrag der Mitarbeiterin, 
die das biblische Geschehen kindgerecht 

Aus dem Gemeindeleben
Aus dem Gemeindeleben
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Seit 5 Jahre dabeiSeit 5 Jahre dabei

schließlich muss alles probiert werden.“ 
Gerda Senne hatte die Truppe in der Hand. 
Was habt ihr denn alles gemeinsam 
auf die Beine gestellt?
Vom Polterabend im Rohbau oben im Saal, 
über Handarbeiten und Osterfrühstück bis 
hin zu den vielen Basaren war alles dabei. 
Wenn ich nur daran denke, wieviel Spaß wir 
hatten. Einmal in der Woche trafen wir uns 
zum Basteln und Handarbeiten. Zum Basar-
kreis gehörten auch noch Heidemarie Alack 
und Inge Cohrs. Anne Olms und Anke von 
Iven-Gräber waren vor den Osterbasaren 
über Wochen so gut wie jede freie Minute 
im Keller um Eier zu bemalen und zu basteln. 
Besonders schön, waren auch die vielen 
Ausflüge und Freizeiten. Mit Wilfried Vauth 
haben wir mal eine Radtour um das Stein-
huder Meer und zum Dümmer gemacht. 
Die Räder kamen bei Steinmeier auf den 
LKW und bei Wilfrieds Mutter gab es eine 
ordentliche Kaffepause. Später ging es mit 
Lutz zum Schiedersee. Es war immer schön 
zu erleben, wenn viele mitgemacht und auch 
geholfen haben. Darin war Andreas Werne-
cke besonders geschickt. Er kannte es aus 
Südafrika, dass alle mit anfassen mussten, 
damit etwas klappte. So kam es dazu, dass 
viele Männer handwerklich mithalfen. 
Marlis, wenn du auf deine Jahre mit dem 
Kirchenzentrum zurückschaust, wie hat 
dich die Zeit geprägt? 
Hat es dir geschadet so viele Stunden in 
der Kirche zu verbringen?
Nein, im Gegenteil. Für mich war  es eine 
wunderbare Zeit. Ich habe die Gemeinschaft 
genossen und so viel organisieren und 
lernen können. Insgesamt hat mir die Zeit 
den Glauben immer näher gebracht. Ich 

war immer fasziniert, wenn im Vorfeld des 
Gottesdienstes Egli-Figuren passend zu der 
biblischen Geschichte aufgestellt waren, so 
konnte ich immer in die Geschichten eintau-
chen. Für mich war die Kirchengemeinde 
immer ein guter Ort und wird es bleiben. 
 Ab jetzt sitze ich jedoch auf der anderen Seite 

und bin dankbar über den Einsatz von den ak-
tuellen fleißigen Bienen (Karin Möller, Waltraud 
Heise, Ingrid Olle). Und die drei wissen, dass 
ich immer aushelfe, wenn mal Not ist.
Liebe Marlis, ich möchte dir herzlich dan-
ken für deinen jahrzehntelangen ehren-
amtlichen Einsatz für unsere Kirche. Das 
tue ich im Namen des Kirchenvorstands 
und gewiss im Namen vieler Luhdener. 
So viele Menschen haben die Gastfreund-
schaft und Geselligkeit im Kirchenzent-
rum genossen haben, die stets durch dich 
mitgeprägt war. Ich hoffe, dass wir noch 
viele schöne Stunden und Feste gemein-
sam im Kirchenzentrum erleben werden.

Ein Interview von Felix Nagel:
Liebe Marlis, 
was ist eigentlich eine „fleißige Biene“?
Die „fleißigen Bienen“ sind der Luhdener 
Helferinnenkreis, der seit der Grundstein-
legung im Januar 1977 fast alle Feste und 
Veranstaltungen mit Herz und Hand beglei-
tet und organisiert hat. Den Namen hat uns 
Werner Hinz gegeben. Er sagt immer: „Da 
sind ja meine fleißigen Bienen“.
Seit über 40 Jahre bist Du ein fester 
Bestandteil der Kirche in Luhden. 
Was waren für dich besondere Highlights 
in dieser Zeit? 
Oh, wo soll ich da nur anfangen? Ich glaube 
das Schönste war, dass es nach dem Abriss 
der alten Kapelle weiterging. Der Neubau 
des Kirchenzentrums und all das Leben rund 
um das Gebäude war eine große Freude für 
uns Luhdener. So ist es übrigens bis heute. 

Für mich persönlich war die Gemeinschaft mit der 
ersten Helfer-Clique besonders wichtig und die 
Freundschaft zu den verschiedenen Pastoren. 
Wer war denn zusammen mit dir am 
Anfang als Helfer dabei?
Das sind eigentlich alle auf diesem Foto. Das 
haben wir bei Foto Klimmer machen lassen 
und Werner Hinz 1982 zur Verabschiedung 
geschenkt. Da sind alle drauf (v.l.): Anne 
Olms, ich, Erna Hühne, Minna Büscher, An-
neliese Sander, Elfriede Bade, Bärbel Neu-
gebauer, Erika Gewecke und Gerda Senne. 
Später kamen noch Mimi Tecklenburg, Sofie 
Prasuhn und Ursula Schmidt dazu. Eine tolle 
Truppe. Wir waren gern zusammen. Neben 
den ganzen Aktionen haben wir ab und zu 
auch mal für uns ein Kaffetrinken gemacht. 
Viermal im Jahr waren wir zusammen. Es 
gab immer selbstgebackene Torte. Gerda 
hat immer gesagt: „Esst schnell, damit das 
Sättigungsgefühl nicht zu schnell einsetzt, 

Danke für über 40 Jahre Ehrenamt!Danke für über 40 Jahre Ehrenamt!
Fleißige Biene Marlis Beckmann tritt kürzer und summt in den Ruhestand

Fleißige Bienen von 1982

Marlis Beckmann, Felix Nagel 
mit den „alten“ und „neuen“ fleißigen Bienen

Egli-Figuren

schließlich muss alles probiert werden.“ 
Gerda Senne hatte die Truppe in der Hand. war immer fasziniert, wenn im Vorfeld des 

Aus dem Gemeindeleben
Aus dem Gemeindeleben
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Das diesjährige Zeltlager fand vom 27.09.-
29.09. in Bösingfeld statt. Diesmal stand alles 
unter dem Motto „Zirkus“. Wir waren ungefähr 
70 Kinder, 20 Betreuer und dazu ein hervorra-
gendes Küchenteam. 

Nachdem die Eltern ihre Kinder schweren 
Herzens ÍÍ verabschiedet haben begann 
alles… Als erstes haben wir zusammen ein 
paar Kennenlern-Spiele gespielt. Dabei haben 
wir schon gemerkt, dass alle Kinder mit ganz 
viel Motivation und Spaß dabei waren. Da-
nach stellten sich die einzelnen Artisten mit 
ihren Workshops vor, sodass die Kinder erst-
mals einen kleinen Eindruck bekamen, was sie 
machen konnten: Tellerjonglage, Feuer- und 
Fakierkunst, Akrobatik und vieles mehr.
Dann hieß es: Zelte aufbauen. Hier und da 
mussten die Teamer die Kinder unterstützen. 

Gegen Abend wurden kleine Gruppen ge-
bildet, in denen dann jeder Workshop noch 

einmal genauer vorgestellt wurde. Die Kinder 
durften ihren Wunsch Workshop wählen. Nach 
einem sehr leckeren Abendessen, gab es 
noch ein spannendes Abendprogramm mit 
Nachtwanderung und Wahrsagerin im Wald.

Die erste Nacht in den Zelten hat jeder gut 
überstanden. Es hat zwar ein bisschen ge-
regnet, aber das ist kein Problem im wasser-
festen Zelt mit Schlafsack. Als es den ganzen 
Samstag jedoch geregnet oder genieselt hat, 
haben wir die Zelte eingepackt und die Schlaf-
stätten der Kinder ins Haus verlegt. 

Nun ging alles weiter und die Workshop 
Gruppen konnten nun gut mit ihrem Pro-
gramm starten. Und schon war es soweit. Am 
Abend gab es die erste Zirkuscamp-Gala
und es hieß das erste Mal „Manege frei!“ Die 
Feuerkünstler haben spannende Attraktionen 
gezeigt. Und nicht nur unser Küchenteam hat 
mit Tellern gearbeitet, sondern auch unse-
re Tellerdreher, die auf unserer kleinen aber 
feinen Bühne ihre Teller hoch fliegen lassen 
haben. Weit oben in der Manege turnten die 
Seiltänzerinnen. Hoch hinaus wollten auch die 
Artisten der Menschenpyramiden. Außerdem 
wurde uns eine atemberaubende Zaubershow 

 Manege frei! 
Zeltlager Zirkuscamp

von Monsieur Brassini und seinen Zauber-
lehrlingen dargeboten. Faszinierend waren 
auch die Künste der Diabolo Darsteller. Man-
che Kinder haben uns mit selbstgebastelten 
Jonglagekeulen und Pois eine Choreogra-
fie präsentiert. Niemand wollte hinsehen als 
sich unsere Fakiere auf Scherben gestellt und 
gelegt haben, ohne sich zu verletzen. Den 
Niedlichkeitsfaktor brachte uns die Tierschau, 
dort wurden tolle Tricks gezeigt. Zu dem be-
kannten Lied „Old Town Road“ haben uns die 
Rope Skipperinnen eine extravagante Auffüh-
rung geliefert. Um der Show noch einen klei-
nen „Pep“ zu geben lieferten uns die Clowns 
einen unvergesslichen lustigen Streich. 

Es hat sehr viel Spaß gemacht mit den Kin-
dern eine Zirkusshow zu erarbeiten. Am Sonn-
tagmittag war diese dann auch das große 
Finale als Eltern, Geschwister und Freunde zur 
Abschlussgala ins Zirkuscamp kamen.  

Jennifer Spieker & Leonie Lindenberg

Anmeldung zum neuen Konfi-Kurs!
Wer im Frühjahr 2021 in Bad Eilsen konfirmiert werden möchte, ist herzlich dazu eingeladen, an unserem Konfi-Kurs „KK21“ 
teilzunehmen. 

Wir haben ein besonderes Konzept entwickelt: 15 Monate lang treffen wir uns alle 14 Tage für zwei Stunden. Dazu 
kommen Konfi-Tage und zwei verpflichtende Freizeiten: 1) das Kennenlern-Wochenende im Kloster Möllenbeck 
(08.-10. Mai 2020) und die Herbstfreizeit in Bayern (11. – 19. Oktober 2020) in den Ferien.

Eingeladen sind vorrangig Jugendliche des Jahrgangs 2007. Etwas jüngere bzw. ältere Jugendliche, die 
aufgrund von Freundschaft oder Klassenkameradschaft an diesem Kurs teilnehmen wollen, versuchen wir 
aufzunehmen. Falls das der Fall ist, bitte dringend vorab Kontakt aufnehmen.

Die Anmeldung findet in einem Willkommen-Gottesdienst am So, 26.01.2020 um 10 Uhr in der 
Christuskirche Bad Eilsen statt. Im Anschluss gibt es Gelegenheit für die zukünftigen Konfis und 
die Erziehungsberechtigten, um erste Fragen und die Anmeldung abzugeben.

Für den Konfi-Kurs in unserer Gemeinde sind Pastor Felix Nagel und Diakon Ingmar Everding 
verantwortlich. 
Bei Fragen melden Sie sich bei Felix Nagel unter 0 57 22 / 8 42 54.

Wir bitten Sie, den Anmeldetermin an mögliche Interessenten weiterzugeben.

Wir freuen uns auf den neuen Kurs! Herzliche Grüße, Felix Nagel

Monsieur Brassini und seine Lehrlinge verzauberten die Zuschauer mit ihren Tricks

Die Clowns hatten den Schalk im Nacken.

Direktor „Arthur“ führte durch das Programm 

von Monsieur Brassini und seinen Zauber-
lehrlingen dargeboten. Faszinierend waren 

Aus dem Gemeindeleben
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Es ist immer eine kleine logistische Her-
ausforderung, den Gottesdienst „nach drau-
ßen“ zu verlegen und jedes Mal stellt sich 
die Frage: Wie wird das Wetter? Traumhaftes 
Wetter bescherte uns der Erntedankgottes-
dienst 2019 nicht, aber trotzdem haben viele 
Besucher den Weg in den Englischen Garten 
gefunden. 

Allen voran die Kinder aus der Kita-Em-
maus, die der Gemeinde gemeinsam mit 
ihren Erzieherinnen Erntegaben und ein 
ganz wunderbares Erntelied mitgebracht hat-
ten. Dann waren da die Kleinsten der Hee-
ßer Dorfjungend, die in ihren farbenfrohen 
Trachten gleich mehrere Tänze vorführten – 
natürlich wie gewohnt einwandfrei. 

Für die musikalische Begleitung im Gottes-
dienst sorgte eine Kombination der beiden 
Kirchenbands „Leuchtfeuer“ aus Steinber-
gen und „[A]cross“ aus unserer Gemeinde. 
Elena Loss begleitete am E-Piano. Toll, dass 
so viele musikalische Menschen in Steinber-
gen und in unserer Gemeinde zu finden sind. 
Gemeinsam seid ihr richtig stark und wir freu-
en uns auf weitere Auftritte! 

Pastor Hendrik Blank erinnerte daran, dass 
es viele, viele Dinge in unser aller Leben 
gibt, wofür wir Danke sagen können – auch 
wenn wir es manchmal erst nach dem zweiten 
Überlegen feststellen. So sang die Gemein-
de froh und dankbar „Nun danket alle Gott“ 
und „Alle gute Gabe kommt her von Gott 
dem Herrn“. 

Darum auch ein großes Dankeschön an 
alle Helfer/innen, die den Auf- und Abbau 
der „Draußen-Kirche“ mit unterstützt haben. 
Ohne euch wären solche Aktionen gar nicht 
möglich. Obwohl die Dorfjugend nach dem 
Gottesdienst noch einige der Gemeinde zum 
„Obernkirchner“ aktivieren konnte, zerstreu-
te sich die Gemeinschaft zügig, denn – kalte 
Ohren und Füße hatte an diesem Sonntag-
morgen wohl jeder. Anja Hillmann

Kalte Füße – aber tolle StimmungKalte Füße – aber tolle Stimmung
Erntedankgottesdienst im Englischen Garten

                            So hieß es in den letz-
ten Wochen in Gemeindehaus und Kirche. 
Schon seit längerem war im großen Saal die
Beleuchtung abgängig und die Elektrik
hatte im Laufe der Jahre allmählich Scha-
den genommen. Trotzdem haben wir uns 
die Entscheidung zu einer grundlegenden 
Sanierung nicht leicht gemacht. Nach vielen 
Gesprächen und der Zusage einer Mitfinan-
zierung durch die Landeskirche fiel dann aber 
eine einhellige Entscheidung: wir machen 
das! 

Ein Team um unseren jungen Kirchenvor-
steher Jan-Niklas Schmidt machte sich An-
fang Oktober daran das Erdgeschoß mit un-
glaublichem Einsatz zu sanieren. Danke!!!

Das Ergebnis ist beeindruckend und kann 

sich sehen lassen. Ohne die vielen, vielen 
ehrenamtlichen Stunden wäre das nicht 
möglich gewesen. Schauen Sie doch mal rein!

In der Kirche gab es seit längerer Zeit eine 
Diskussion um den Teppich im Mittelgang. 
Seit 1982 liegt er da und ist definitiv abgän-
gig. Soll nun wieder ein neuer Teppich ver-
legt werden? Oder ist der reine Steinboden 
die Antwort? Da der alte Teppich verklebt 
war und der Klebstoff dem Steinboden er-
heblichen Schaden zugefügt hat erwies sich 
das Verlegen eines neuen Teppichs als un-
möglich, so daß nun in einem ersten Schritt 
der Boden durch Fa. Meyer geschliffen wird. 
Auch diese Arbeiten werden dankenswerter 
Weise von der Landeskirche mit finanziert 
und ich bin auf das Ergebnis gespannt. 

Hendrik Blank

Achtung Baustelle
Grillhähnchen und Co. zur Stärkung für Schmiddi und Witte.

Herrliches Farbenspiel am Erntedank-Altar Die Projektband aus [A]cross und Leuchtfeuer.

Auch bei den Kleinsten flogen die roten Röcke...

Aus dem Gemeindeleben
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der Unterstützung der Kurseinheiten oder 
dem Vorbereiten der nächsten Mahlzeit be-
schäftig waren.

Am Dienstag mutierten alle zu Mönchen.
Zuerst besichtigten wir das Kloster Walken-
ried, wo wir eine sehr interessante Führung 
zurück in das Mittelalter erlebten. Abends 
gab es dann ein Klostermahl und später 
sogar ein Mönchspiel auf den Hausfluren. 

Ein weiterer Ausflug fand am Freitag statt, 
wo alle zwischen Eislaufen und Schwimmen
wählen konnten. Beide Ziele versprachen 
Spaß. Das war ein toller Nachmittag. Abends 
gab es immer ein abwechslungsreiches Pro-
gramm: Vom spannenden Wettbewerb bis 
hin zum ruhigen Abend in der Kirche vor Ort 
war alles dabei. Sogar ein Lagerfeuer- und 
Grillabend am Dorfplatz und ein entspannter 
Spieleabend gehörten zum Programm. Nicht 
zu vergessen ist der lang ersehnte „Boda 
Borg Abend“. Boda Borg ist ein Abenteu-
erhaus in Schweden, das wir nach Schaum-
burg importiert haben. Dabei müssen kleine 
Teams in verschiedenen Motto-Räumen Rät-
sel und Aufgaben lösen. Der wahrscheinlich 
heftigste Raum war die „Horror-Küche“, in 
dem die Konfis in der Dunkelheit ermitteln 
mussten, wer wohl die gruselige Leiche am 
Boden ermordet hat und das obwohl überall 

im Raum riesige Messer klirrten oder man 
von gruseligen Masken angestarrt wurde. 
Selbst Felix und Ingmar wurde das Fürchten 
gelehrt. Das war ein lustiger und aufregender 
Abend mit viel Teamgeist. 

Krönender Abschluss vor der Rückfahrt 
war das Konfi-Quiz, bei dem nochmal das 
Wissen auf die Probe gestellt wurde. Danach 
tanzten Konfis und Teamer in der Disco ab.

Unser Dank gilt besonders den Kitchen-
queens und -kings, die uns so wunderbar mit 
Essen versorgt haben und in allen Bereichen 
unterstützt haben. Natürlich auch an Ingmar, 
Felix und alle Teamer, die wieder eine top 
Freizeit auf die Beine gestellt haben. 

Wir freuen uns auf nächste Jahr – dann 
geht’s nach Bayern. Aber vielleicht gibt’s 
ja auch mal ein Wieda-Sehen im Harz. 

Jolene Brinkmeier

 Auf Wieda-Sehen! Auf Wieda-Sehen!
Konfi-Freizeit im Südharz 

Die Kirchengemeinden Bad Eilsen und 
Steinbergen haben auch dieses Jahr den 
Konfis eine schöne Freizeit ermöglicht. Eine 
Woche verbrachten wir in Wieda bei Wal-
kenried und Bad Sachsa im Südharz in einem 
ehemaligen Landschulheim des Landes 
Berlin. 

Einige Teamer waren zusammen mit Ingmar 
Everding  schon einen Tag vorher angereist, 
um das Haus startklar zu machen. Die Konfis 
kamen nach einer gut zweistündigen Busfahrt 
am Sonntag, den 13. Oktober zusammen mit 

Felix Nagel und weiteren Teamern an. Die 
Teamer bekamen kräftige Unterstützung von 
unseren Kitchenqueens und -kings Yvonne 
und Thorsten Lange, Ruth und Ditmar Ever-
ding sowie von Hannelore und Bernd Röse-
meier. Schnell lebtenwir uns in unserem tem-
porären Zuhause ein. 

Jeder Tag startete mit der legendären 
Weckaktion des Orga-Teams und mit einer 
Andacht, die jeden Tag eine andere „Perle 
des Glaubens“ in den Blick nahm. Danach 
konnte man sich beim Frühstück stärken, 
bevor es in die Konfi-Kurs-Einheiten ging. 
Auch die Teamer nutzten die Stärkung, da 
diese den Tag mit Planungen, Auf- und Ab-
bauen, sowie Programmieren der Technik, 

Aus dem Gemeindeleben
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...das heißt Leben im Meer und genau das 
konnten die Mitfahrenden unserer fröhlichen 
Kirchcafes am 18. September erleben. 

Im SEA LIFE Hannover leben in über 40 
Becken und Aquarien ca. 2500 Tiere aus 
den verschiedensten Regionen der Welt. Es 
gab viel zu entdecken! Rochen, Schildkrö-
ten Seepferdchen, Quallen und ein Tropen-
haus. Angesichts der bunten und vielfältigen 

Lebensformen konnten viele von uns in ihrem 
Herzen den Satz aus dem Glaubensbekennt-
nis mitsprechen: „Ich glaube an Gott, den 
Schöpfer des Himmels und der Erde“. 

Im Anschluß stärkten wir uns im Cafe Anna 
Blume, einem integrativ arbeitenden Kultur-
cafe in Stöcken. In diesem Licht durchflute-
ten Kaffeehaus mit neugotischen Säulen und 
Bögen schmeckten die leckeren und hausge-
machten Kuchen und Torten besonders gut. 

Schön war es und alle waren sich einig: 
auch in 2020 wollen wir wieder gemeinsam 
unterwegs sein! Hendrik Blank

...rufen unsere Glocken zum Gottesdienst. 
Manchen älteren Menschen fällt es allerdings 
schwer diesem Ruf zu folgen. Fernsehgottes-
dienste sind da eine gute Sache – aber das 
Erleben mit anderen gemeinsam zu singen, zu 
beten und auf Gottes Wort zu hören fehlt da.

In unserer Gemeinde befinden sich sehr 
viele Alten- und Pflegeheime und vielen 
Bewohnerinnen und Bewohnern fehlt diese 
Gemeinschaft im Gottesdienst sehr. Daher 
feiern wir in einigen Häusern regelmäßige 
Andachten und Gottesdienste. 

Diese sind durchaus öffentlich und ich lade 
Sie herzlich ein: wenn Sie zu Besuch da sind, 
in der Nachbarschaft wohnen oder einfach 
Interesse haben schauen Sie gerne mal rein. 

Hendrik Blank

Teilen Sie die Freude am Silvester-
feuerwerk: kaufen Sie weniger Böller
und spenden Sie Saatgut.
brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung

Saat säen.

Satt sehen.

Teilen Sie die Freude am Silvester-
feuerwerk: kaufen Sie weniger Böller
und spenden Sie Saatgut.
brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung

Saat säen.

Satt sehen.

Immer wieder Sonntags...

Senioren on tour

Regelmäßige Andachten und 
Gottesdienste in folgenden 
Pflegeeinrichtungen:

• Senioren Domicil „Am Kurpark“
• Alten- und Pflegeheim Hilaris
• Residenz am Haarl 
• Residenz am Kurpark
• Pro Geriatrie
• Seniorat
• Senioren-Residenz G. Zimmermann

Die Termine können Sie 
jeweils am Aushang einsehen.

Teilen Sie die Freude am Silvester-
feuerwerk: kaufen Sie weniger Böller
und spenden Sie Saatgut.
brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung

Saat säen.

Satt sehen.

Teilen Sie die Freude am Silvester-
feuerwerk: kaufen Sie weniger Böller
und spenden Sie Saatgut.
brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung

Saat säen.

Satt sehen.

Teilen Sie die Freude am Silvester-
feuerwerk: kaufen Sie weniger Böller
und spenden Sie Saatgut.
brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung

Saat säen.

Satt sehen.

Immer wieder Sonntags...Immer wieder Sonntags...
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DEZEMBER 2019
So 01.12. 10 Uhr Familiengottesdienst mit Kita Emmaus, Christuskirche Bad Eilsen
   Pastor Hendrik Blank

 10 Uhr Taufgottesdienst am 1. Advent, St. Katharina Luhden, 
   Pastoren Lutz Gräber und Felix Nagel
So 08.12.  10 Uhr Musikalischer Barbara-Gottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen
   Prädikantin Ruth Everding & Posaunenchor
  18 Uhr Nachtleuchten mit Keks-Tasting zum Thema 
   „Spekulatius, Christstollen & Co – die Kraft der guten alten Traditionen“
   St. Katharina Luhden, Nachtleuchten-Team
So 15.12. 10 Uhr Frühstücksgottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen
   Pastor Hendrik Blank & Gemischter Chor Eilsen
So 22.12. 10 Uhr Gottesdienst in der Wandelhalle des Fürstenhofes
   Pastor Hendrik Blank & Band [A]cross
  10 Uhr Öffentliche Generalprobe des Krippenspiel, St. Katharina Luhden
   Pastor Felix Nagel & Team
Di 24.12. 15 Uhr Krippenspiel, Christuskirche Bad Eilsen, Pastor Hendrik Blank & Team
  1630 Uhr Weihnachtsmusical, Christuskirche Bad Eilsen
   Diakon Ingmar Everding, Pastor Hendrik Blank & Team
  1630 Uhr Krippenspiel, St. Katharina Luhden, Pastor Felix Nagel & Team
  18 Uhr Festgottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, Pastor Hendrik Blank
  23 Uhr Christnacht, Christuskirche Bad Eilsen
   Prädikantin Ruth Everding, Pastor Hendrik Blank & Gospelchor
  23 Uhr Christnacht mit weihnachtlicher Geselligkeit, St. Katharina Luhden
   Pastor Felix Nagel & Team
Mi 25.12. 10 Uhr Festgottesdienst zum 1. Weihnachtsfeiertag, Christuskirche Bad Eilsen 
   Pastor Hendrik Blank und Prädikantin Ruth Everding
  10 Uhr Festgottesdienst zum 1. Weihnachtsfeiertag, St. Katharina Luhden
   Pastor Felix Nagel
Do 26.12. 10 Uhr Weihnachtsmusical, Christuskirche Bad Eilsen, 
   Diakon Ingmar Everding & Team 
So 29.12. 10 Uhr Andacht mit Weihnachtsliedern „Fröhliche Weihnacht überall“
   Christuskirche Bad Eilsen, Prädikantin Ruth Everding
Di 31.12. 1630 Uhr Andacht mit Abendmahl zum Jahresausklang, Christuskirche Bad Eilsen
   Pastor Hendrik Blank
  18 Uhr  Andacht mit Abendmahl zum Jahresausklang, St. Katharina, Pastor Hendrik Blank

Kirchengemeinde Bad Ei lsen

Gospelchor

K

Posaunenchor
Bad Eilsen-Rolfshagen

JANUAR 2020
Mi 01.01. 16 Uhr Neujahrsandacht, St. Agnes Kirche Steinbergen
   Pastor Stephan Strottmann (Fahrservice möglich: 0 57 22 / 8 43 07)
So 05.01. 1530 Uhr Neujahrsempfang mit Andacht, Gemeindehaus Bad Eilsen
   Pastor Felix Nagel & Team
So 12.01. 10 Uhr Eröffnungsgottesdienst zur Allianz-Gebetswoche „Wo gehöre ich hin“
   Freie Evangelische Gemeinde Bad Eilsen, Predigt: Pastor Hendrik Blank

 18 Uhr Nachtleuchten zum Thema: „Morgen ist Sperrmüll! Ausmisten am Jahresanfang“
   St. Katharina Luhden, Nachtleuchten-Team
So 19.01. 10 Uhr Gottesdienst, Winterkirche im Ev. Gemeindehaus Bad Eilsen
   Prädikantin Ruth Everding 

10 Uhr Abendmahlgottesdienst, St. Katharina Luhden
   Pastor Hendrik Blank
So 26.01. 10 Uhr Willkommens-Gottesdienst für die neuen KonfirmandInnen
   Christuskirche Bad Eilsen, Pastor Felix Nagel, Diakon Ingmar Everding & Team

FEBRUAR 2020FEBRUAR 2020
So 02.02. 10 Uhr Taufgottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, Pastor Felix Nagel

18 Uhr Nachtleuchten zum Thema: 
   „Eiszeit. Was tun, wenn Beziehungen ins Stocken geraten?“
   St. Katharina Luhden, Nachtleuchten-Team
So 09.02. 10 Uhr Abendmahlgottesdienst, Winterkirche im Ev. Gemeindehaus Bad Eilsen
   Pastor Hendrik Blank

10 Uhr Gottesdienst, St. Katharina Luhden, Pastor Felix Nagel
So 16.02. 10 Uhr Gottesdienst, Winterkirche im Ev. Gemeindehaus Bad Eilsen
   Prädikantin Ruth Everding
So 23.02. 10 Uhr Gottesdienst, Christuskirche Bad Eilsen, Pastor Felix Nagel
  18 Uhr Worship-Abend „Rock/Pop/Worship – Musik zum Mitsingen, Beten & Zuhören
   Christuskirche Bad Eilsen mit den Bands [A]cross und Leuchtfeuer
   Pastor Felix Nagel & Team

K

K

DEZEMBER 2019DEZEMBER 2019 JANUAR 2020JANUAR 2020
Gottesdienste In Bad Eilsen & Luhden
Gottesdienste In Bad Eilsen & Luhden Gottesdienste In Bad Eilsen & Luhden

Gottesdienste In Bad Eilsen & Luhden
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 Konfirmation  Konfirmation 
heute...heute...

Churchnight begeistert 
Angehörige und Freunde 

Am Reformationstag haben die derzeitigen 
Konfirmanden aus Bad Eilsen und Steinber-
gen gemeinsam mit Pastor Felix Nagel und 
Diakon Ingmar Everding einen tollen Abend-
gottesdienst, die „Churchnight“ auf die 
Beine gestellt. 

Zum Thema „Worauf stehst du?“ hatten 
sie während der Konfirmandenfreizeit im 
Harz, mit viel Liebe zum Detail Skulpturen aus 
Ytong-Steinen gefertigt. Diese Lebensfunda-
mente wurden am 31. Oktober in der illumi-
nierten Christuskirche ausgestellt. Die über 
200 Gottesdienstbesucher konnten direkt 
mit den Künstlern ins Gespräch kommen und 
über die wichtigen Bausteine des Lebens 
nachdenken. 

Höhepunkt des Abends war sicherlich das 
Entstehen eines gemeinsamen Fundamentes 
zusammen mit allen Gästen. Dazu standen 
Betonmischer, Schalung und viele Flie-
sen in der Christuskirche bereit. Besonders 
hervorzuheben ist, dass der Abend fast aus-
schließlich von Konfirmandinnen und Konfir-
manden vorbereitet wurde. Das gilt auch für 
den leckeren Imbiss, der alles abrundete.

...und gestern...und gestern
Feier der Jubiläumskonfirmation

Für Sonntag, den 3. November wurde die 
Kirche wieder umgestaltet um das Konfirmati-
onsjubiläum zu begehen. In einem festlichen 
Gewand mit dem CVJM-Posaunenchor Rolfs-
hagen-Bad Eilsen, dem Gemischten Chor Bad 
Eilsen und Orgelspiel durch Annette Pflug-
Herdrich, wurde der Abendmahlsgottes-
dienst gefeiert. 18 Jubilare hatten sich hierzu 
eingefunden. 

In der kurzweiligen Andacht erzählte Pastor 
Felix Nagel, wie sich der Konfirmandenunterricht 

gewandelt hat und stellte einige Kunstwerke 
der Churchnight vor. Nagel betonte, dass es 
nicht um das stumpfe Auswendiglernen geht, 
sondern darum, dass junge Menschen eine 
eigene Haltung zum Glauben finden, prakti-
sche Erfahrungen im Gemeindeleben machen 
und die Kraft der Religion auch in unserer Zeit 
entdecken. 

Beim anschließenden Essen im Haus des 
Gastes schauten die Jubilare dann auf die ver-
gangenen Jahrzehnte seit der Konfirmation zu-
rück. Viele Anekdoten auch über die früheren 
Pastoren und die Tricks der Konfirmanden von 
damals wurden erzählt.  
 Felix Nagel/Anja Hillmann

Der Zementmischer für das gemeinsame Fundament

Über 200 Besucher kamen zur Churchnight.

Angeregte Gespräche mit den Künsterlern.

18 Jubilare hatten sich eingefunden: 
Goldene, Diamantene, Eiserne, Kronjuwelen, Gnaden, Eichen und Engelkonfirmation

Die Form wird vorbereitet. ...das fertige Fundament

Aus dem Gemeindeleben
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Das erste Paar, 

dass sich vor 

60 Jahren 

in der 

neu erbauten Christuskirche traute:

Hermann Schneider und Ingrid Schneider, 

geb. Möller aus Bad Eilsen
Der erste Weihnachtsbaum 

steht... fällt. Dank an 

Familie Herbst für die Spende!

Band in action!

Das Kind
in ihm!

Jugend – aus der Sicht einer Mutter

Felix Nagel tauscht Kanzel 
gegen Treckersitz!

Taufe – 
geht auch in GROSS!

Bildstrecke: Schwungtuch!

Fritz Schmidt zu Besuch bei den Landfrauen

Glückliche Silberhochzeitssegnung!

neu erbauten Christuskirche traute:

Begrüßung der neu gewählten Mitarbeitervertretung

Band in action!Band in action! Bildstrecke: Schwungtuch!Bildstrecke: Schwungtuch!Bildstrecke: Schwungtuch!
Kreuz und quer aus dem Gemeindeleben
Kreuz und quer aus dem Gemeindeleben
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Kirchencafé Bad Eilsen
Lernen, wie früher (Konfifreizeit)

Volles „Zelt“ beim Zirkuscamp
Ohne Worte!

Erwartungsvolle Blicke beim Erntedank

Gemeinsamer Spaß beim „Obernkirchener“Gemeinsamer Spaß beim „Obernkirchener“

Kirchencafé Bad EilsenKirchencafé Bad Eilsen
Lernen, wie früher (Konfifreizeit)Lernen, wie früher (Konfifreizeit)

Kreuz und quer aus dem Gemeindeleben
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Im kommenden Jahr 
wird es in Obern-
kirchen ein sehr in-
teressantes Projekt 

der Hannoverschen 
Landeskirche mit weite-

ren Kooperationspartnern geben, 
welches schon im Rahmen des Reformations-
jubiläums in Wittenberg eine große geistliche 
Strahlkraft entwickelt hat. Dabei handelt es 
sich um den „ErlebnisRaum Taufe“, eine Ins-
tallation mit mehreren Räumen, in denen mit 
allen Sinnen Erfahrungen zum Thema Taufe 
gemacht werden können. „ Ich bin unendlich 
dankbar für die Erfahrungen, die ich hier ma-
chen durfte!“ So beschreiben Mitarbeitende 
des ErlebnisRaum Taufe in Wittenberg ihren 
Dienst 2017.

Der ErlebnisRaum Taufe in Obernkirchen 
wird für die Zeit vom 12. April – 27. September 

2020 jeweils Donnerstag bis Sonntag zwi-
schen 11.00 und 18.00 Uhr geöffnet sein. Wer 
Lust hat, als Helfer bei diesem Projekt mitzu-
wirken, ist herzlich eingeladen sich in der Kir-
chengemeinde Obernkirchen zu melden.

Wer teilnehmen möchte, kann sich bereits 
jetzt erste Eindrücke auf der Homepage 
holen: erlebnisraumtaufe.de 

Eigentlich ist der Luhdener Friedhof zu jeder Jah-
reszeit ein Ort des Friedens und der Ruhe. 
Doch in diesem Herbst gab es bereits viele wun-
derschöne Tage, die zum Verweilen eingeladen 
haben.

Deshalb wundert sich sicherlich der ein oder die 
andere, dass der diesjährige Tuja-Heckenschnitt
noch nicht beendet ist. Aber die Friedhofsverwal-
tung arbeitet mit Eifer und neuen Maschinen an 
der Sache, so dass die Hoffnung besteht, vor dem 
richtigen Wintereinbruch alle Hecken gestutzt zu 
haben. 

Durch die erneute Trockenperiode des letzten 
Sommers, sind im nordwestlichen Teil drei große 
Koniferen vertrocknet. Mit schweren Gerät von 
Familien Tecklenburg und ehrenamtlichem Ein-
satz wurden die Bäume gefällt und abtranspor-
tiert. Viel mehr Licht kommt jetzt in diese Ecke des 
Friedhofes, doch an den neuen Anblick musste 
man sich erst einmal gewöhnen. Weiter ist zu be-
klagen, dass eine der großen Birken durch einen 
Pilzbefall, aber auch durch die Trockenheit sehr 
stark gelitten hat und in den kommenden Mona-
ten gefällt werden muss. Obwohl die Friedhofs-
verwaltung das sehr bedauert, ist es zu gefährlich 
direkt an der Straße so einen geschwächten Baum 
stehen zu lassen.    

Am Sonntag, den 24.11. wird in der Friedhofska-
pelle der Verstorbenen aus Luhden und Scherm-
beck gedacht. Herzliche Einladung zur Andacht 
am Ewigkeitssonntag mit Pastor Felix Nagel.

Je nach Witterung, jedoch spätestens zum 30.11. 
wird das Wasser an beiden Wasserstellen abge-
dreht. Die Gießkannen werden in die Holzschup-
pen gestellt. Weiterhin weißt die Friedhofsverwal-
tung darauf hin, dass über die Wintermonate nur 
sehr eingeschränkten Winterdienst gibt. 

Andacht „Zeit für Erinnerungen und Trauer“
24.11., Ewigkeitssonntag, 15 Uhr
Friedhofskapelle Luhden

„Es war einfach der Hammer!“ 

Kontakt: 

Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde Obernkirchen
Kirchplatz 10
31683 Obernkirchen

Stichwort: 
Mitarbeit ErlebnisRaum Taufe

12.1. – 19.1.
Die Termine 
und Orte
werden 
noch bekannt 
gegeben!

Die Trockenheit 
hat auf dem Friedhof zugeschlagen...

... gleich 3 große Koniferen mussten gefällt...... gleich 3 große Koniferen mussten gefällt...... gleich 3 große Koniferen mussten gefällt...

...und mit schwerem Gerät abtransportiert werden.

Eigentlich ist der Luhdener Friedhof zu jeder Jah-
reszeit ein Ort des Friedens und der Ruhe. „Es war einfach der Hammer!“ „Es war einfach der Hammer!“ 

Aus dem Gemeindeleben
Aus dem Gemeindeleben +++ Friedhofs-News +++

+++ Friedhofs-News +++
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Gottesdienst Gottesdienst 
im Fürstenhofim Fürstenhof

Wir feiern den 4. Advent am 22.12.
 mit einem Gottesdienst um 10 Uhr 
in der Wandelhalle des frisch sanier-

ten Fürstenhofes. Eine gute Mischung 
aus Besinnlichkeit und beschwing-

ter, vorweihnachtlicher Freude.

Gottesdienst im Fürstenhof, 22.12. | 10 Uhr 
Fürstenhof, Bad Eilsen

Worship-

So 23.2.  18 Uhr
Christuskirche Bad Eilsen  –  Eintritt frei   –   Spenden willkommen

an
ja

ha
in

-d
es

ig
n.

de
 

orship-orship-
Abend

Mitsingen 

Anbeten

Zuhören

Rock /Pop

Weltgebetstag 2020Weltgebetstag 2020
„Steh auf und geh!“ – Simbabwe

Der Weltgebetstag unterstützt jähr-
lich mehr als 100 Projekte für Frauen 
und Mädchen rund um den Globus.

Weltgebetstag, 6.3. | 19 Uhr 
Gemeindehaus Steinbergen,
Kirchstr. 11

Der andereDer andere

NeujahrsempfangNeujahrsempfang
Am 1. Sonntag im neuen Jahr!

Ankommen – Andacht – Mitbringbuffet

Fahrdienst möglich.
Anmeldung im Kirchenbüro: 

0 57 22 / 8 43 07

Neujahrsempfang 5.1. | 15.30 Uhr 
Ev. Gemeindehaus Bad Eilsen 

Grugerio [CC] – https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bad-Eilsen_Hotel-Fürstenhof.jpgWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-Weihnachts-WWWeihnachts-Weihnachts-Weihnachts-WWWeihnachts-W
MarktMarktMarkt
Rund um die Eilser Christuskirche

Sa. 30.11.
10 – 18 30 Uhr

Veranstalter: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bad Eilsen und Bad Eilser Vereine

10 – 18  Uhr
Adventsgestecke

Weihnachtsgebäck

Handgearbeitetes 
aus Holz, Stoff, Porzellan, 
Papier & Naturmaterialien

Kinderprogramm

Bratwurst

Eintopf

Musikprogramm

Verlosung

Flohmarkt

Märchenstunde

Getränke

Weihnachtliche Leckereien

1730 Uhr stimmungsvolle Weihnachtsserenade im Fackellicht

Ankündigungen
Ankündigungen
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Mini-Gottesdienst
Am Samstag, den 14. Dezember um 16:30 
Uhr laden wir zum nächsten Mini-Gottes-
dienst im Altarraum der Steinberger Kirche 
ein. In einer knappen halben Stunde wollen 
wir mit Liedern, einer weihnachtlichen 
Geschichte und einer Aktion kleinkindge-
recht den Zauber der Adventszeit erleben 
und uns auf Weihnachten einstimmen.

Im Anschluss sind alle zu Keksen und Geträn-
ken ins Gemeindehaus eingeladen, für die 
Kinder gibt es Spiel- und Bastelangebote.

„Lebendiger 
Adventskalender“
In der Kirchengemeinde Steinbergen 
laden auch in diesem Jahr freundliche 
Gastgeber zu einer besinnlich-geselli-
gen (halben) Advents-Stunde ein. 

Sie bieten jeweils ab 18:30 Uhr Gelegenheit, 
sich bei Liedern und Geschichten, Getränken 
und Keksen auf Weihnachten einzustimmen 
und miteinander ins Gespräch zu kommen.

In der Regel trifft man sich in einer Garage, 
unter einem Carport oder Ähnlichem. Mit 
einer geschmückten Datumszahl weisen 
die Gastgeber auf ihren Tag und Ort hin. 
Becher für die Getränke und ein Liederheft 
werden von uns bereitgestellt und wan-
dern gemeinsam mit einer Adventskerze 
von einem Gastgeber zum nächsten. 

Auf die Termine und Adressen wird 
durch Plakate hingewiesen, sie sind 
auch im Kirchenbüro Steinbergen 
zu erfragen (Tel. 05751-5395).

Andacht unterm 
Tannenbaum
Sonntag 29. Dezember, 19:00 Uhr

Nach dem Festtagstrubel für eine 
gute halbe Stunde Ruhe finden und 
mit Texten, Liedern, Musik und einem 
Weihnachtsbild dem Geheimnis von 
Weihnachten auf die Spur kommen.

„Lebendiger 

Kooperation Steinbergen – Bad Eilsen
Kooperation Steinbergen – Bad Eilsen Termine in Steinbergen

Termine in Steinbergen
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Im Wiesengrund 12
31707 Heeßen

0 57 22/ 90 500 80

Kirchencafé Luhden
Herzliche Einladung zum 
Kirchencafé Luhden – jeden 
ersten Montag im Monat von 
15:30 – 17 Uhr im Kirchenzentrum. 
Die „Fleißigen Bienen“ bereiten Kaffee & 
Kuchen zum Genießen, dazu gibt es eine 
Andacht zum Nachdenken, ein Lied zum 
Schmettern und jede Menge Zeit zum 
gemütlichen Gespräch. Herzlich willkommen!
Nächste Termine: 
2.12. / 6.1. / 3.2.

Offenes Singen    Offenes Singen    
Singen macht glücklich, 
davon sind wir fest überzeugt. 
Am ersten Dienstag im Monat 
treffen wir uns um 19 Uhr zum Singen 
in der Kirche. Sie sind herzlich eingeladen. 
Nächste Termine: 
3.12. / 7.1. / 4.2.

Offener Hauskreis  Offener Hauskreis  
Herzliche Einladung zum 
offenen Hauskreis in dem Rückraum 
der Christuskirche. 
Nächste Termine: 
11.12. / 8.1. / 22.1. / 5.2. / 19.2. / 4.3.

Fröhliches Fröhliches 
Kirchencafé            Kirchencafé                          
Fröhliche Einladung zum 
fröhlichen  Kirchencafé im 
Gemeindehaus Bad Eilsen. 
Wir treffen uns jeden 1. + 3. Mittwoch 
im Monat um 15 Uhr. 
Nächste Termine: 
4.12. / 18.12. / 15.1. / 5.2. / 19.2.

Bibel - Glaube - Leben   
Der Bibelkreis trifft sich in der 
Bibliothek des Gemeindehauses, 
donnerstags um 19.30 Uhr.
Nächste Termine: 
5.12. / 19.12. / 16.1. (Allianz-Gebetswoche) / 
30.1. / 13.2. / 27.2.

 Ein Gottesdienst 
für Kids im Alter 
von ca. 3-8 Jahren,     
parallel zum Gottesdienst am Sonntagmorgen 
in Luhden. Wir starten gemeinsam mit den 
Erwachsenen um 10 Uhr im Gemeindesaal. 
Auch jüngere Kinder sind mit Begleitung 
der Eltern herzlich willkommen!
Nächste Termine:
1.12. / 19.1. / 9.2.

NEU ab 2020!

Ein kunterbunter 
Nachmittag für Kids 
im Alter von              
ca. 3 – 8  Jahren im 
St. Katharina Kirchenzentrum. Wir erleben 
Bibelgeschichten, machen Action und werden 
kreativ. Natürlich wird auch gespielt, gesungen 
und gesnackt! Auch jüngere Kinder sind mit 
Begleitung der Eltern auch herzlich willkom-
men! Für erwachsene Begleiter und Fahrer 
gibt’s Kaffe&Kekse ÍÍ
Nächste Termine:
Fr. 10.1. 15-17
Fr, 21.2. 15-17

Bahr Modultechnik GmbH 
Luhden, 0 57 22 / 99 33 - 0

Busch Bestattungen Inh. Hendrik Busch, 
Bad Eilsen, 0 57 22 / 37 24

Fahrschule Bormann Bahnhofstraße 14, 
Bad Eilsen, 0171 / 70 75 162

Frank‘s Fahrschule Friedrichstraße 14, 
31707 Bad Eilsen, 0 175 / 8 31 08 80

Lothar Büthe Elektromeister 
Bad Eilsen Tel. 0 57 22 / 8 58 98

EDEKA Bolinger Bahnhofstraße 16, 
Bad Eilsen, 0 57 22 / 9 05 00 55

Klaus Heise Friseurmeister, Bad Eilsen 
Telefon 0 57 22 / 8 42 00

Insinger & Rinne Kranken- und Altenpfl ege-
dienst/Tagespfl ege, 0 57 22 / 8 18 70

Julianen Apotheke Eilsen
0 57 22 / 8 41 35

Hotel Landhaus Lahmann Fam. Schöne-
mann, Harrlallee 3, 0 57 22 / 83 33

Mobile Pfl ege mit Herz & Hand GmbH
Heeßen, Telefon 0 57 22 / 2 88 09 96

Nerge Bestattungen Inh. Andreas Vogt, 
Obernkirchen 0 57 24 / 16 11

Stephan Nickelsdorf Bau- u. Möbel-
tischlerei Luhden 0 57 22 / 8 55 92

Offener Hauskreis 14- tägig mittwochs 
um 19:30 Uhr 0 57 22 / 8 11 47

Volkhard Simoneit Praxis für Zahnheil-
kunde, Bad Eilsen 0 57 22 / 8 55 10

Renate & Hanno Teuber
Beerenweg 9, 32457 Porta Westfalica

TT-KFZ Service Warbersche Straße 332, 
Bückeburg 0 57 22 / 2 52 40

Zahnarztpraxis Kern
Bahnhofstraße 10, Bad Eilsen

Hier kann auch Ihr Name oder Ihr Logo stehen!
Sie möchten die Produktion des Gemeindebriefes unterstützen? Sehr gerne!
Weitere Information erhalten Sie im Kirchenbüro und unter 0 57 22 / 8 43 07.

0 57 22 / 99 600 57 22 / 9 99 99
anjahain-design.de 

Bückebergstraße 36
31710 Buchholz
0 57 51 / 57 26

Kirchencafé LuhdenKirchencafé Luhden Bibel - Glaube - Leben   Bibel - Glaube - Leben   

WWiirr ddaannkkeenn hheerrzzlliicchh ddeenn UUnntteerrssttüüttzzeerrnn ddeess GGeemmeeiinnddeebbrriieeffeess:: Regelmäßige Angebote in Bad Eilsen und Luhden
Regelmäßige Angebote in Bad Eilsen und Luhden
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Montag:  
Kirchencafé 15.30 – 17 Uhr  Kirchenzentrum Luhden
Luhden 1. Montag i. Monat � Felix Nagel 0 57 22 / 8 42 54

Gemischter Chor 19.30 Uhr  Gemeindehaus Bad Eilsen
   � Frau Wischnat: 0 57 22 / 8 14 12

Gospelchor 20 Uhr  Kirchenzentrum Luhden
   � Fam. Everding: 0 57 22 / 8 11 47

Dienstag:
Tür an Tür 10 – 11 Uhr  Gemeindehaus Bad Eilsen

  14-tägig � Gerhard Hasse 0 57 22 / 82 28 
    Irene Wallbaum: 0 57 22 / 8 90 10 94

 Krabbelgruppe 10 – 11.30 Uhr  Kirchenzentrum Luhden
   � Felix Nagel 0 57 22 / 8 42 54

Mittwoch:
Fröhliches  15 Uhr  Gemeindehaus Bad Eilsen
Kirchencafé 1. + 3. Mittwoch � Gemeindebüro 0 57 22 / 8 43 07

Teamer Turm Treff 18 – 20 Uhr  Kirchturm Bad Eilsen
   � Ingmar Everding: 0 57 22 / 7 18 97 73

Offener Hauskreis 19.30 Uhr  Treffpunkte zu erfahren bei
  14-tägig � Fam. Everding 0 57 22 / 8 11 47

Donnerstag: 
Konfi-Kurs 17 – 19 Uhr  Gemeindehaus Bad Eilsen

  14-tägig � Felix Nagel 0 57 22 / 8 42 54
    Ingmar Everding: 0 57 22 / 7 18 97 73

Bibel-Glaube-Leben 19.30 Uhr  Gemeindehaus Bad Eilsen
  14- tägig � Gemeindebüro 0 57 22 / 8 43 07

Kirchen-Band/ 18.30 – 20 Uhr  Gemeindehaus Bad Eilsen
Technik-Crew 14-tägig � Ingmar Everding: 0 57 22 / 7 18 97 73

Freitag:  
Posaunenchor 19.30 Uhr  Gemeindehaus Bad Eilsen

   � Fam. Schramke 0 57 22 / 8 44 52

Sonntag: 
Kindergottesdienst Siehe Seite 33  Kirchenzentrum Luhden

   � Felix Nagel 0 57 22 - 8 42 54

Indiaca-Sport 17.00 – 19.00 Uhr  Sporthalle Heeßen
   � Ingmar Everding: 0 57 22 / 7 18 97 73

 Kirchenbüro
Anja Hillmann, Katrin Dütsch
Friedrichstr. 3, 31707 Bad Eilsen
Tel: 0 57 22 / 8 43 07
E-Mail: badeilsen@lksl.de

Öffnungszeiten
Montag: 9–11 Uhr 15–17 Uhr
Dienstag: – 15–17 Uhr
Donnerstag: 9–11 Uhr –
Freitag: 9–11 Uhr –

Homepage
www.evkirche-eilsen.de

Pfarrstelle I 
Pastor Hendrik Blank
Friedrichstr. 3
31707 Bad Eilsen
Tel: 0 57 22 / 91 41 68
E-Mail: h.blank@lksl.de

Pfarrstelle II 
Pastor coll. Felix Nagel
Lindenbrink 17
31711 Luhden
Tel: 0 57 22 / 8 42 54
E-Mail: f.nagel@lksl.de

Pastor für die Kitas:
Pastor Stephan Strottmann
Kirchstr. 4, 
31737 Rinteln-Steinbergen
Tel: 0 57 51 / 96 80 81
E-Mail: s.strottmann@lksl.de

Ev. Kindertagesstätte Sinai
Leiterin: Frau Renate Anderten
Schulstr. 12
31707 Heeßen
Tel: 0 57 22 / 8 46 04
Fax: 0 57 22 / 8 90 725
www.evkita-eilsen.de

Ev. Kindertagesstätte Emmaus
Leiterin: Frau Heike Rehling
Schulstr. 5a
31707 Heeßen
Tel: 0 57 22 / 28 66 961
Fax: 0 57 22 / 89 08 411
www.evkita-eilsen.de

Diakon der Kirchengemeinde
Ingmar Everding
Tel: 0 57 22 / 7 18 97 73
E-Mail: 
i.everding@evkirche-eilsen.de

Telefonseelsorge
0800 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon
kostenlose Rufnummer!
0800 / 111 0 333

Diakonisches Werk 
der Ev.-luth. Landeskirche 
Schaumburg-Lippe
Tel. 0 57 21 / 9 93 00

Informationen zum 
Friedhof Luhden
Tel: 0 57 22 / 8 43 07

Tür an Tür
Frau Irene Wallbaum
Tel: 0 57 22 / 8 90 10 94

Herr Gerhard Hasse 
Tel: 0 57 22 / 82 28, 
E-Mail: tat@evkirche-eilsen.de

 Herausgeber:  Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bad Eilsen
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  IBAN: DE66 2555 1480 0341 2944 78  
  BIC: NOLADE21SHG
  Stichwort: Gemeindebrief
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 Druck: Gemeindebrief Druckerei, Martin-Luther-Weg 1
  29393 Groß Oesingen
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Gruppen - Veranstaltungen - Kontakte
Gruppen - Veranstaltungen - Kontakte  Wichtige Adressen und Telefonnummern

Wichtige Adressen und Telefonnummern
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EngelsaugenEngelsaugenEngelsaugen

Den Backofen auf 180 Grad Umluft vorheizen.Den Backofen auf 180 Grad Umluft vorheizen.

Puderzucker, Mehl, Vanillezucker und Salz in eine große Schüssel geben und ver-Puderzucker, Mehl, Vanillezucker und Salz in eine große Schüssel geben und ver-Puderzucker, Mehl, Vanillezucker und Salz in eine große Schüssel geben und ver-Puderzucker, Mehl, Vanillezucker und Salz in eine große Schüssel geben und ver-

legen. Mit einem Finger oder mit einem runden Holzstab je eine möglichst große legen. Mit einem Finger oder mit einem runden Holzstab je eine möglichst große legen. Mit einem Finger oder mit einem runden Holzstab je eine möglichst große legen. Mit einem Finger oder mit einem runden Holzstab je eine möglichst große 

Die Engelsaugen im vorgeheizten Backofen ca. 12 - 15 Minuten goldgelb backen.Die Engelsaugen im vorgeheizten Backofen ca. 12 - 15 Minuten goldgelb backen.Die Engelsaugen im vorgeheizten Backofen ca. 12 - 15 Minuten goldgelb backen.Die Engelsaugen im vorgeheizten Backofen ca. 12 - 15 Minuten goldgelb backen.

Abkühlen lassen und mit Puderzucker bestäuben.Abkühlen lassen und mit Puderzucker bestäuben.

Ergibt ca. 50 Plätzchen.Ergibt ca. 50 Plätzchen.

60 g Puderzucker60 g Puderzucker

1 Ei (Größe M)1 Ei (Größe M)

150 g Himbeerkonfitüre150 g Himbeerkonfitüre

Puderzucker zum BestäubenPuderzucker zum Bestäuben

Foto: vidavida.de

Die andere Rückseite
Die andere Rückseite




